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@ Sicht- und Larmschutzwand mit Stiitztragerkonstruktion.

@ Der Wandelementen sind mit einer Stltztrdger-
konstruktion kombiniert, deren einzelne Stltzirdger
(9) die Wandelemente an deren stirnseitigen Enden
auf einer, den unteren Rand der Wandelemente in
praktisch der Gesamtdicke der Wandelemente diese
untergreifenden Schulter (14) tragen, wobei eine zwi-
schen Schulter und Wandelement-Unterseite ange-
ordnete, insbesondere formschlissige Halterung (16)
gegen horizontale Versetzung vorgesehen ist, und
daB die hochragenden Wandelemente in einer der
Tiefe der Schulter entsprechenden Ausnehmung (12)
in der dem Wandelement zugewandten Seite des
Stutztrdgers eingefiigt sind und nahe ihrer Oberkan-
te (6) z. B. mittels Schrauben (7) mit dem Stiitztra-
ger verbunden sind, und daB jeweils zwei aneinan-
derstoBende stirnseitige Endbereiche der Wandele-
mente auf je einer Hilfte der Auflage-Schulter eines
Stutztrdgers angeordnet sind.

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.6/3.3.1)
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Die Erfindung betrifft eine Sicht- und Larm-
schutzwand mit Stutztrdgerkonstruktion, insbeson-
dere flr derartige Widnde aus Beton und entspre-
chend hohem Gewicht.

Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
Sicht- und L&rmschutzwand, bei der die eigentli-
chen Wandelemente und die Stltztragerkonstruk-
tion aus voneinander unabh3ngigen Teilen beste-
hen und bei der die Wandelemente stirnseitig an-
einanderstoBend angeordnet werden k&nnen und
von den Stitztrdgern frei von jeder notwendigen
Bodenauflage gehalten werden.

DemgemiB liegt die Erfindung darin, daB8 die
Wandelemente mit einer Stlitztrdgerkonstruktion
kombiniert sind, deren einzelne Stltztrdger die
Wandelemente an deren stirnseitigen Enden auf
einer den unteren Rand der Wandelemente in prak-
tisch der Gesamtdicke der Wandelemente diese
untergreifenden Schulter tragen, wobei eine zwi-
schen Schulter und Wandelement-Unterseite ange-
ordnete, insbesondere formschliissige Halterung
gegen horizontale Versetzung vorgesehen ist, und
daB die hochragenden Wandelemente in einer der
Tiefe der Schulter entsprechenden Ausnehmung in
der dem Wandelement zugewandten Seite des
Stutztrdgers eingefiigt und nahe ihrer Oberkante z.
B. mittels Schrauben mit dem Stltztrdger verbun-
den sind, und daB jeweils zwei aneinanderstoBende
stirnseitige Endbereiche der Wandelemente auf je
einer Hilfte der Auflage-Schulter eines Stltztrdgers
angeordnet sind.

Durch eine sich zum jeweils oberen Ende ver-
jlingende Form der Stlitztrdger wird auBer einer
Materialersparnis eine geschmacklich geféllige
schlanke Form des nach oben ragenden Bereichs
der Stltztrdger erreicht.

Beispiele der Erfindung sind in den Fign. 1 bis
14 ndher beschrieben.

Es zeigt

Fig. 1

eine Frontansicht einer erfindungsgeméafBen
Sicht- und L&rmschutzwandkonstruktion mit an-
gedeuteter schallschluckender Profilierung,

Fig. 2

eine Ruckseitenansicht der Konstruktion nach
Fig. 1 mit den kombinationsmiBigen Stitzird-
gern,

Fig. 3

eine Draufsicht auf die Larmschutzwandkon-
struktion nach Fig. 1 und 2,

Fig. 4

eine Stirnseitenansicht einer erfindungsgemafen
Kombination aus Stiitztrdger und einem Wand-
element, sowie

Fig. 5

eine weggebrochene, vergréBert dargestellte
Befestigung zwischen jeweils zwei Wandele-
menten und dem oberen Endbereich des Stiitz-
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tragers.

Fig. 6

zeigt eine ausschnittsweise (Kreis A in Fig. 5)
vergroBerte Darstellung im L3ngsschnitt durch
ein Wandelement,

Fign. 7, 8 und 9 sowie 10

den Fign. 1, 3, 4 und 5 entsprechende Darstel-
lungen einer abgewandelten erfindungsgemiBen
Sicht- und Larmschutzwandkonstruktion in ande-
rer Anordnung mit entsprechend gednderten
Stutztrdgern und einem gemiB Fig. 6 verbes-
serten Aufbau der Ldrmschutzwand,

Fig. 11

eine Darstellung der fuBseitigen Auflagerung der
Wandelemente gemiB Fig. 9,

Fign. 12 bis 14

eine Ausbildung der Stltztrdgerkonstruktion flir
beidseitig mit Schall- bzw. L3rmschutzprofilen
besetzten, also im engen Zwischenraum zwi-
schen zwei nebeneinanderliegenden Gleisen
aufgestellten Wandelementen, und zwar gemaB
Fig. 12 als Ansicht von einer Seite, Fig. 13 in
stirnseitiger Ansicht und Fig. 14 in Teilschnitt-
darstellung langs der Schnittlinie B-B in Fig. 12.

Die gemaB den Fign. 1 bis 3 aufgebaute Sicht-
und L&rmschutzwand 1 besteht aus einzelnen
Wandelementen 2 aus schwergewichtigem Beton.
Dabei ist deren Vorderseite bzw. Frontseite 3 mit
vergleichsweise sproden Schallschluckprofilen 4
belegt, welche von einer durchgehenden Beton-
tfragwand 5 mit hoher Tragfestigkeit getragen wird.
Diese ist nahe ihrer Oberkante 6 z. B. mittels
Schrauben 7 mit dem oberen, frei hochragenden
Ende 8 des Stitztrdgers 9 verbunden. Die Verbin-
dung mit dem Stitztrdger 9 erfolgt also an der
dem Stltztrdger zugewandte Betontragwand 5 der
Wandelemente 2.

Dabei wirkt es anschauungsmiBig besonders
vorteilhaft, wenn die obere Randbegrenzung 10 der
Schallschutzelemente das obere Ende jedes Stiitz-
trgers Uberragt.

Jeder Stltztrager 9 hilt jeweils zwei aneinan-
derstoBend stirnseitig und aneinanderstoBend an-
geordnete Enden 11 der Wandelemente, und zwar
eingelagert in eine Ausnehmung 12 mit einer der
Dicke der Wandelemente entsprechenden Tiefe.
Dafiir liegt die Unterkante 13 der Wandelemente
auf einer Schulter 14 (ggf. mit Schutzelement 15)
und ist dort mittels eines Stiftes 16 gegen Horizon-
talverschiebung fixiert.

Der Stutztrager 9 ist in einem Fundament 17
verankert und ragt auf der den Schallschluckprofi-
len 4 gegeniiberliegenden Seite in mdglichst
schlanker Form mit einem Stiitzteil 18 hinter den
Wandelementen zu deren oberen Rand hin hoch.

Bei der in Fig. 6 dargestellten verbesserten
Ausfihrungsform der Schallschluckprofile 4 sind
zwischen der Betontragwand 5 aus Normalbeton
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und den Schallschluckprofilen 4 aus haufwerkpori-
ger Magerbetonlage 4' gesonderte Hohlrdume 20
vorgesehen, vorzugsweise mindestens teilweise in
die Magerbetonlage 4' hineinragend, deren Wan-
dungen bzw. Begrenzungen aus der Magerbetonla-
ge und der Lage aus Normalbeton gebildet werden.

Diese sind vorzugsweise in den vertieft liegen-
den Bereichen der Schallschutzprofilierungen, z. B.
den Wellentdlern 43 angeordnet, und zwar minde-
stens einige davon.

Diese Hohlrdume 20 verlaufen mit seitlich be-
grenzter Abmessung ldngs der Larmschutzwand
parallel hinter den Wellentdlern 43 und sind zur
verbesserten Schallddmmung mit Mineralwolle 21
gefillt, die vorzugsweise in profilstrukturierter Form
44 vorliegt, damit Luftrdume 45 nach dem Zugie-
Ben mit der Normalbetonlage 5 (Betontragwand)
erhalten bleiben.

Bei der Herstellung dieser Ausflihrungsform
wird der Magerbeton in der Form zundchst bis zur
Zwischenebene 46 geflllt und verdichtet, d. h. un-
ter Bildung der duBeren Schallschutzprofilierungen
47. Sodann werden zur Formgebung der Hohlrdu-
me 20 Latten bzw. Formprofile auf die Zwischen-
ebene 46 aufgelegt und deren Zwischenrdume wei-
ter geflllt und verdichtet, wobei die Innenseite der
Formprofile in einer Ebene mit der Grenze zur
Normalbetonlage liegt.

Nach kurzem Abbinden werden die Formprofile
entnommen und in die entstehenden Hohlrdume 20
die Flllung aus Mineralwolle 21 durch Nageln befe-
stigt ehe das Einlegen der Armierungen und das
weitere VergieBen mit der Normalbetonlage 5 er-
folgt.

Die mit den Fig. 7 bis 11 dargestellte
Larmschutzwand-Konstruktion 1 unterscheidet sich
von der in den Fig. 1 bis 5 beschriebenen vor allen
Dingen dadurch, daB zwischen zwei Wandelemen-
ten 2 ein zurlickgesetztes Wandelement 2' vorge-
sehen ist, um in einem damit gegebenen einge-
rlickten Abschnitt 29 Zug-Bedienungsgerdte oder
Zug-Signalzeichen aufstellen zu k&nnen.

Dafiir sind die Schultern 14 in doppelter Tiefe
wie vergleichsweise in Fig. 4 ausgebildet, wobei
die Schrauben 7 durch beide hintereinanderliegen-
de Wandelemente 2 hindurchgehen (Fig. 9 oberer
Abschnitt). Auf der (unteren) Aufsetzseite auf die
Schulter 14 des FuBblocks 25 werden die Wand-
elemente 2 mittels einer Verdollung 24, d. h. verti-
kalen Stiften in Hilsen in Position gegen den Stiitz-
trdger 9 gehalten, welcher zum Fundament 17 hin
in einen verjlingten Zapfen 27 Ubergeht. Dieser
Zapfen 27 ist in einer Ausnehmung 26 des Funda-
ments 17 fest verankert bzw. vergossen.

In den Fig. 12 bis 14 wiedergegebene Stutztra-
gerkonstruktion ist fiir beidseitig mit Schall-bzw.
Larmschutzprofilen besetzten, also im engen Zwi-
schenraum zwischen zwei nebeneinanderliegenden
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Gleisen errichteten Schallschutzwdnden vorgese-
hen.

Um die Enden 11 zweier derartiger Wandele-
mente 2 miteinander mit einer Stlitzkonstruktion im
Sinne des Stitzirdgers 9 zu verbinden, ist eine
Stutzkonstruktion 30 vorgesehen, die beidseitig mit
Schallschluckprofilen 4 besetzt ist, wodurch sich
eine durchgehende Form der Profiloberfliche er-
gibt und deren Stltztrdger 9 bzw. deren Stitzteil
18 die Betontragwand 5 fiir die Schallschluckprofile
4 bildet. Diese Stltztrdger 9 besitzen in
Wandelement-L4ngsrichtung beidseitig die Schul-
tern 14 auf denen die Enden 11 der Wandelemente
2 ruhen, und zwar positioniert mittels Verdollungen
24 aus in Hulsen geflihrten vertikalen Stiften.

Am oberen Ende der auf diese Weise mit
Larmschutzprofilen verkleideten Stlitztrdger werden
die Wandelemente mittels in Hilsen beweglichen,
horizontal angeordneten Schiebedollen in Position
gehalten, wobei die Verdollungen temperatur-dilato-
rische Bewegungen der Lirmschutzwand auffan-
gen. Durch das stirnseitige Ansetzen zweier Larm-
schutzelemente 2 seitlich gegen die Stlitzkonstruk-
tion 30 ergeben sich auch zwei Ausgleichspalte mit
geringerem Spaltabstand als nur ein einzelner Aus-
gleichsspalt.

In dieser Ausfihrungsform der L3rmschutz-
wand 1 ist deren Oberkante gegen Eindringen von
Feuchtigkeit mit einer kappenférmigen ldngsdurch-
gehenden Oberkantenabdeckung versehen.

Bezugszeichenliste

1 Larmschutzwand

2 Wandelemente

2' zurlickgesetztes Wandelement 2
3 Frontseite

4 Schallschluckprofile

4' haufwerkporige Magerbetonlage

5 Betontragwand

6 Oberkante

7 Schrauben

8 frei hochragendes Ende
9 Stutztrager

10 Randbegrenzung

11 Enden

12 Ausnehmung

13 Unterkante

14 Schulter

15 Schutzelement
16 Stift

17 Fundament

18 Stiitzteil

20 Hohlrdume

21 Absorb. Material z. B. Mineralwolle
23 Schiebedollen in Hiilse

24 Verdollung (vertikale Stifte in Hiilsen)
25 FuBblock



26
27
28
29
30
43
44
45
46

Ausnehmung

Zapfen von 25
Oberkantenabdeckung
eingerlckter Abschnitt
Stiutzkonstruktion
Wellentiler
Profilstruktur
Luftrdume
Zwischenebene
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Patentanspriiche

1.

Sicht- und L3rmschutzwand mit Stltztrdger-
konstruktion, dadurch gekennzeichnet, dafB
deren Wandelemente (2) mit einer Stutztrdger-
konstruktion (1) kombiniert sind, deren einzelne
Stutztrdger (9) die Wandelemente an deren
stirnseitigen Enden (11) auf einer, den unteren
Rand (13) der Wandelemente in praktisch der
Gesamtdicke der Wandelemente diese unter-
greifenden Schulter (14) tragen, wobei eine
zwischen Schulter und Wandelement-Untersei-
te (13) angeordnete, insbesondere formschlis-
sige Halterung (16) gegen horizontale Verset-
zung vorgesehen ist, und daB die hochragen-
den Wandelemente in einer der Tiefe der
Schulter entsprechenden Ausnehmung (12) in
der dem Wandelement zugewandten Seite des
Stutztrdgers eingefiigt sind und nahe ihrer
Oberkante z. B. mittels Schrauben mit dem
Stutztrdger verbunden sind, und daB jewsils
zwei aneinanderstoBende stirnseitige Endberei-
che (11) der Wandelemente auf je einer Hilfte
der Auflage-Schulter (14) eines Stltztrdgers
angeordnet sind.

Sicht- und Larmschutzwand nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schultern
(14) der einzelnen Stitztrdger (9) die doppelte
Dicke eines Wandelements (2) aufweisen und
die Enden (11) der Wandelemente (2) darauf
einander Uberlappend nebeneinander aufgela-
gert sind.

Sicht- und Larmschutzwand insbesondere
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB bei beidseitig mit Ldrmschutzprofilen (4)
ausgestatteten Wandelementen (2) der Stiitz-
triger (9) zwischen den freien Stirn-Enden (11)
der Wandelemente (2) angeordnet ist und die
Schultern (14) die zugeordneten Enden zweier
aufeinanderfolgender Wandelemente abstitzen
beidseitig in Lingsrichtung der Lirmschutz-
wand (1) ausgebildet sind, und daB der obere
Bereich der Wandelemente durch in Horizon-
talrichtung angeordnete Schiebedollen in der
Stiutzkonstruktion (30) des Stitztrdgers gesi-
chert ist.
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Sicht- und Larmschutzwand nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Stiitzkon-
struktion (30) zu beiden freien Seiten hin mit
Schallschluckprofilen (4) versehen ist.

Sicht- und L&rmschutzwand nach einem der
vorhergehenden Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen der Betontrag-
wand (5) und der darauf angeordneten Schall-
schluckprofile (4) zugeordnet zu den vertieften
Bereichen (Wellentélern) der Schallschluckpro-
file Hohlrdume (20) mit absorbierendem Mate-
rial (21) z. B. Mineralwolle angeordnet sind.



EP 0 548 856 A1




EP 0 548 856 A1




EP 0 548 856 A1

\

B e 2, O R W P O YRy
S L TN T e e T T T A T

v»..“ .
~

/.




EP 0 548 856 A1

28

TFET T SUnES

)

ol = 8 e et

e e ey e et

1N Mlie)l 5y nn T

"

3o+ SI 2L ev ners!

et P aer—rarpeay

pren-asiodh Sial

P Y

T VO S 31 Free e i i

e

|
L8 ity R

e T

T TITRTE ST

.....
-
— ——
T g - [ e -
T T Y TIPET
————r— v S IPRLRK PR hips o
o 2 % o
—
o T
e = RPN B, 7t
*, > o i
e s T LS
=TT TTw T T AT
e —
- ——




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

0’) Europdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Numener der Anmeldung

Patentamt

EP 92 12 1634

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CLS)
Y DE-U-8 316 339 (B. LEMMEN) 1,3 EO1F8/00
* das ganze Dokument *
Y FR-A-2 489 390 (R. MULLER) 1
* Seite 4, Zeile 2 - Zeile 11; Abbildungen
*
Y DE-A-3 331 670 (G. GRESSER) 3
* Abbildungen *
A DE-A-3 827 144 (U. GERSTNER) 1,3-5
* Spalite 2, Zeile 7 - Zeile 21; Abbildung
1 *
A FR-A-2 657 903 (SOCAREL) 1,3
* Sejte 5, Zeile 1 - Seite 7, Zeile 18;
Abbildungen *
A DE-U-7 913 787 (A. STEWING) 1
* Zusammenfassung *
- RECHERCHIERTE
A DE-U-9 109 817 (DEGUSSA) 2 SACHGEBIETE (Int. C1.5)
* Abbildung 2 *
EOLF
Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 05 MAERZ 1993 VERVEER D.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:vonb d Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

